
STADT WIL

Neue Orgel für Maria Dreibrunnen
Das Spendenziel für den Orgelbau ist erreicht, die Umbaukosten in der Wallfahrtskirche müssen noch finanziert werden

Maria Dreibrunnen soll eine neue
Orgel erhalten – eine, die des fest-
lichen Innenraums der viel be-
suchten Wallfahrtskirche würdig
ist. Mit dieser Projektidee trat im
Mai 2022 erstmals eine sieben-
köpfige Kommission unter dem
Patronat der katholischen Pfarr-
und Kirchgemeinde Wil an die
Öffentlichkeit. Heute, keine ein-
einhalb Jahre später, ist das nöti-
ge Geld bereits beisammen.

Bronschhofen Die Gesamtprojekt-
kosten belaufen sich auf 710’000
Franken. Erklärtes Ziel der Kommis-
sion war es, 550’000 Frankenmit der
Unterstützung Dritter zu sammeln.
Den verbleibenden Restbetrag in
Höhe von 160’000 Franken mit den
darin enthaltenen Kosten für die
Umbauten in der Kirche trägt ge-
mäss Projektbudget die Katholische
Kirchgemeinde Wil als spätere
Eigentümerin der neuen Orgel. Be-
reits Ende August durfte die Kom-
missionvermelden,mit ihrerSamm-
lung die Grenze von 500’000 Fran-
kenüberschrittenzuhaben:Dieswar
ein gewichtiger und ebenso freudi-
gerMeilenstein für alle Projektbetei-
ligten. Die frühe Erreichung dieses
grossen Etappenziels war nur dank
namhafter Projektunterstützung
durch diverse Privatpersonen und
ortsansässige Arbeitgeber möglich,
insbesondere aber auch dank einer
Defizitgarantie von privater Seite,
welche zwar verpflichtete, so moti-
viert wie bisher weiterzusammeln,
zugleich aber erlaubte, die neue Or-
gel bereits im August in Auftrag zu
geben. Seither liegen auch die

Baubewilligung sowie das Einver-
ständnis der kantonalen Denkmal-
pflegevor.DieKommissiondanktal-
len Spenderinnen und Spendern
sehr herzlich für die grossartige
Unterstützung.

2024 wird die neue Orgel erklingen
Derweil laufen die Arbeiten an der
neuen Orgel in der beauftragten Fir-
ma Mathis Orgelbau AG, Luchsin-
gen, auf Hochtouren. Der Orgelbau
in der Werkstatt wird bis Juni 2024
andauern. ImAnschlussdaranerfol-
gen der Transport des Instruments
nach Dreibrunnen und die Monta-
ge in der Wallfahrtskirche. Wenn al-
les weiterhin rundläuft, wird Maria
Dreibrunnen im September 2024
endlich auch in klanglicher Hin-
sicht jenen Reichtum erhalten, der
dieses einzigartigenSakralbauswür-
dig ist. Die Kommission wird zu ge-
gebener Zeit selbstverständlich er-
neut an die Öffentlichkeit treten.

Im November abgeschlossen
Mit dem Erreichen des Sammel-
ziels von 550’000 Franken endet
nach einem engagierten finanziel-
len Schlussspurt die offizielle Sam-
melaktion per Ende November.
Selbstverständlich bleibt es laut den
Verantwortlichen um Präsidentin
Marlis Angehrn allen Interessierten
auch nach November möglich, die
lebendigeOrgelkultur inMariaDrei-
brunnen vor Ort zu unterstützen
oder der Kirchgemeinde einen Bei-
trag an die von ihr zu finanzieren-
den 160’000 Franken mit den darin
enthaltenen Umbaukosten zu spen-
den. pd/lePater Raphael Fässler und Marlis Angehrn sammeln Geld für eine neue Orgel in der Wallfahrtskapelle Maria Dreibrunnen. le/z.V.g.

Laut und leidenschaftlich für die Region
AmWPO-Unternehmeranlass gab es ein interkantonales Stelldichein mit Stargast

Rund 160 WPO-Mitglieder tra-
fen sich beim WPO-Unterneh-
meranlass in Wil zum interkan-
tonalen Stelldichein. Zu Gast
waren drei Regierungsräte aus
zwei Kantonen und Christof
Huber, Herr über diverse Mu-
sikfestivals wie das Open Air
St.Gallen. Eine Drum Session
überraschte und liess die WPO-
Mitglieder zum grossen Orches-
ter werden.

Wil Dem winterlichen Treiben vor
der Tonhalle Wil zum Trotz waren
rhythmische Klänge, gute Stim-
mung und Open Airs Themen des
Abends.UnterdemMotto «Laut. Lei-
denschaftlich. Wil!» begrüsste WPO-
Präsident Hansjörg Brunner die
WPO-Mitglieder zum jährlichen
Unternehmeranlass mit Mitglieder-
versammlung. Die Begriffe «laut»,
«leidenschaftlich», «wir» bringeman
wohl nicht sofortmit denOstschwei-
zern in Verbindung. Die örtliche
Wirtschaft beweise aber immer wie-
der, dass die Begriffe doch zutref-
fen. Hier werde mit viel Leiden-
schaft, Engagement und Team-

arbeit Grossartiges geleistet – «auch
wenn wir es nicht an die grosse Glo-
cke hängen». «Es würde uns gut an-
stehen, diese Qualitäten manchmal
noch stärker zu leben», fand Brun-
ner.

Positive Entwicklung
Nachdem Standortförderer Robert
Stadler die Aktivitäten des Wirt-

schaftsportal Ost der letzten Mona-
te kurz Revue passieren liess, fand
eine erste Talk-Runde mit drei
St.GallerundThurgauerRegierungs-
mitgliedern statt: Die Teilnehmen-
den im Saal konnten via Onlineab-
stimmung entscheiden, über wel-
che Themen mit dem St.Galler Re-
gierungspräsidenten Stefan Kölliker
und den beiden Volkswirtschaftsdi-

rektoren Walter Schönholzer und
Beat Tinner gesprochenwerden soll-
te. Am meisten interessierte die
Wahrnehmung der WPO-Region.
Die Regierungsmitglieder schwärm-
ten von der guten Lage, der Attrak-
tivität zumWohnen und Leben oder
der positiven Entwicklung der Re-
gion. Stefan Kölliker – als Bronsch-
hofer muss er es ja wissen – befand,
dass «fast alles» die Region lebens-
wert mache.

Grosses Orchester
DassauchdieWPO-Mitglieder–ganz
dem Motto entsprechend – mit Lei-
denschaft gemeinsam laut sein kön-
nen und so ein grösseres Ganzes
schaffen, wurde zurMitte des Anlas-
ses bewiesen. Alle Teilnehmenden
erhielten Perkussionsinstrumente
und wurden unter der Leitung von
Stephan Rigert selbst zu einem rie-
sigen Orchester. Damit wurde das
Geheimnis gelüftet und allen Anwe-
senden wurde (buchstäblich)
schlagartig bewusst, weshalb beim
Einlass Ohrpfropfen verteilt worden
waren. So schlugen Unternehmerin-
nen neben Regierungsräten, St.Gal-

lerinnen neben Thurgauern ein-
trächtig auf die Pauke und symboli-
sierten das von WPO angestrebte
Miteinander über Kantons- und
Branchengrenzen hinweg aufs Bes-
te.

Herr über das Open Air St.Gallen
Dem Konzept des WPO-Unterneh-
meranlasses entsprechend, begrüss-
ten die Verantwortlichen mit Chris-
tof Huber wieder einen prominen-
ten Gast mit regionalem Bezug. Der
Festivaldirektor des Open Airs
St.Gallenist inWilaufgewachsenund
mit der Äbtestadt verbindet ihn auch
heute noch einiges – vor allem alte,
gute Freundschaften. Dass die Mo-
deratorin SabineBianchi denMusik-
fansehrgutkannte,warschnell spür-
bar und sorgte für eine lockere Stim-
mung im Gespräch. Schliesslich
arbeitete sie jahrelang eng mit ihm
in der Festivalleitung des Open Airs
St.Gallen zusammen. Sie entlockte
ihm spannende Einsichten über sei-
nen Werdegang und die besondere
Branche der Musikveranstalter. Die
lockere Stimmung setzte sich beim
abschliessenden Apéro fort. pd/le

Festivaldirektor Christof Huber im Gespräch auf der Bühne. z.V.g.
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Total-Ausverkauf
bis80Wegen Mietvertragsende und weil noch keine tragfähige

Verlängerung gefunden werden konnte, verkaufen wir Möbel,
Bettwaren, Teppiche und Accessoires direkt ab Ausstellung.

z.B. ein Posten BICO Matratzen Classic
Comfort 90/200cm statt 1590.– nur 320.–

Polster-Garnitur Stoff 2 Sofas
statt 8740.– nur 1690.–

Breitestrasse 5, 071 923 83 83
Montag–Freitag 10–18.30h/Samstag 9–17hin Rickenbach TG

% Rabatt


